LEITFRAGEN – ÜBERBLICKE

ONLINE-PROJEKT : Österreichische Exilliteratur seit 1933

Diese erschließenden Fragen haben den Zweck, Ihnen eine systematische Bearbeitung der einzelnen Vorlesungseinheiten zu erleichtern. Sie dienen der systematischen Vorbereitung auf den schriftlichen Abschlusstest und natürlich Ihrer Selbstkontrolle. Wir bieten Ihnen dieses File deswegen als DOC-File an, um Ihnen die Möglichkeit zu geben, Ihre Antworten an den geeigneten Stellen schriftlich einzutragen und möglicherweise wiederholt zu überarbeiten, bis Sie zu einem qualifizierten Ergebnis gekommen sind. 

Sie sollen Ihre Arbeitsergebnisse nach jedem Ihrer Arbeitsschritte auf Ihrem PC oder auf Diskette speichern, um so jederzeit den Stand Ihrer Überlegungen und Notizen zur Verfügung zu haben und weiterarbeiten zu können.

Überblick Nr. 16 – Primus-Heinz Kucher: Exil und literaturgeschichtliche Reflexion: Überlegungen zu einem (un)auffälligen Missverhältnis

1. Welches „Missverhältnis“ steht zur Debatte?



2. Wie lauten die Vorwürfe an die Literaturwissenschaft hinsichtlich ihres Umgangs mit der Exilliteratur, der Literatur im Exil?



3. Was meint hier „ästhetische Desintegration“? 



4. In welchem Verhältnis steht nach Primus-Heinz Kucher die deutschsprachige Nachkriegsliteratur und die Literaturgeschichtsschreibung nach 1945 zur Literatur des Exils? Wie lauten seine Thesen zu den Tendenzen? Welche Arbeiten werden kritisch zitiert? 



5. Was macht die literarischen Texte z. B. von Jakov Lind oder Fred Wander anders als jene der schon renommierten Exilautor/inn/en der „älteren Generation“? 



6. Welche Rolle spielte bisher die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Fragen der Poetik von Exilautor/inn/en? Inwiefern bekommt die „Sprachbild“-Forschung in diesem Zusammenhang einen besonderen Stellenwert, was kann sie leisten? 



7. Welche besonderen ästhetischen Wege beschreitet die Exilliteratur? Was könnte hier generell für die Erforschung der Literatur gewonnen werden? 
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